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1 Einführung 

Um weiter auf das Thema interkultureller Probleme einzugehen, ist es am besten, dieses Dokument zu 

lesen und sich einen ersten Überblick über das Thema zu verschaffen und dann die bereitgestellte 

PowerPoint-Präsentation für eine detailliertere Übersicht durchzugehen. Anschließend erhalten die 

Lesenden Literatur- und App-Vorschläge für weitere Arbeit an interkulturellen Fragestellungen im 

Zusammenhang mit internationalen Aktivitäten. Darüber hinaus werden Videos, die während der 

PowerPoint-Präsentation bereitgestellt werden, den Wunsch der/des Lesenden erhöhen, mehr über 

kulturelle Themen zu erfahren.  

Die wichtigsten Befürchtungen und Barrieren in Bezug auf interkulturelle Fragen im Zusammenhang 

mit internationalen Aktivitäten sind die folgenden, und alle werden in dieser Lesung sowie in der 

PowerPoint-Präsentation behandelt: 

- Sprachbarrieren: Glauben Sie, dass Ihr Englisch nicht gut genug ist? 

- Kulturelle Barrieren im Allgemeinen: Die Angst, etwas Falsches zu tun/zu sagen und jemanden zu 

beleidigen 

- Die Angst vor Blamage: Wie man unangenehme Situationen vermeidet und überwindet 

- Die Angst, allein ins Ausland zu gehen: Brauchen Sie jemanden aus der gleichen Kultur, der/die sich 

Ihnen anschließt? 

2 Interkulturelle Fragen im Zusammenhang mit internationalen 

Aktivitäten 

Das folgende Kapitel, einschließlich der Microsoft PowerPoint-Präsentation, befasst sich mit diesen 

Ängsten und Barrieren und hilft, interkulturelle Probleme zu überwinden und den Lesenden auf 

potenzielle internationale Aktivitäten vorzubereiten. Der Schwerpunkt liegt auf der Verbesserung der 

interkulturellen Kompetenz, um interkulturelle Probleme leichter zu überwinden oder zu verhindern, 

bevor sie entstehen. Um interkulturelle Probleme zu vermeiden, ist es notwendig, die Theorie der 

Kultur zu verstehen und zu wissen, wie man einen potenziellen kulturellen Schock überwinden kann. 

Der Leser/die Leserin wird in das Thema interkulturelle Sensibilität eingebracht und erhält einen 

Überblick über die grundlegenden sozialen Kompetenzen, die zur Erleichterung internationaler 

Aktivitäten notwendig sind. 

Kultur enthält die Grundwerte jeder Gesellschaft. Diese Werte sind die Grundlage unseres Handelns 

und Denkens (Haller & Nägele 2013, S. 9). Sich der eigenen Unsicherheiten bewusst zu sein, ist der 

erste Schritt, um sie zu überwinden. Darüber hinaus ist es wichtig, fremde Kulturen immer nicht nur 

mit Akzeptanz, sondern mit Respekt zu treffen. Respekt vor anderen Kulturen ist die Basis 

interkultureller Kompetenz (Haller & Nägele 2013). Interkulturelle Kompetenz zu haben und auf 

kulturelle Unterschiede vorbereitet zu sein, kommt mit der Fähigkeit, sich selbst und die eigenen 

Werte zu reflektieren, Einstellungen gegenüber Kulturen zu hinterfragen und Verhaltensweisen und 

Einstellungen, wenn nötig, bei internationalen Aktivitäten anzupassen, ohne die eigene Kultur zu 

leugnen. Wie wir mit unseren eigenen und anderen Kulturen und Werten umgehen, entscheidet oft, 

ob internationale Aktivitäten und interkulturelle Zusammenarbeit scheitern oder erfolgreich sind 

(Haller & Nägele 2013). 
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Alles in allem bereitet dieses Kapitel die/den Lesenden nicht nur auf interkulturelle Fragen während 

internationaler Aktivitäten und kultureller Unterschiede während dieser Zeit vor. Dennoch wird es das 

Bewusstsein des Lesers für kulturelle Sensibilität erhöhen und die Angst vor der Teilnahme an 

internationalen Aktivitäten verringern.  

3 Was ist Kultur? 

Viele Definitionen und Erklärungen von Kultur(en) gibt es in Literatur und Forschung. Lang und Baldauf 

(2016) fassen Kultur auf prägnante und verständliche Weise zusammen: „Kultur kann allgemein als ein 

universelles Orientierungsmuster einer bestimmten Gruppe von Menschen ansehen werden, das 

Gegenständen und Handlungen Sinn und Bedeutung zuweist und damit soziales Handeln ermöglicht. 

Die Gruppe bezieht sich in ihren alltäglichen Handlungen explizit wie implizit, bewusst und unbewusst 

auf diese Orientierungen" (Lang & Baldauf, 2016, S. 3). Lang und Baldauf (2016) beschreiben weiterhin: 

„Kulturen bestehen aus Grundannahmen, Weltbildern, Werten, Normen oder kognitiven 

Bezugsrahmen, aber auch aus Artefakten, Symbolen und ihren Interpretationen, die in der jeweiligen 

sozialen Gruppe historisch tradiert und in einem kollektiven Lernprozess entstanden sind. Sie werden 

durch Individuen in einem Sozialisationsprozess erlernt und angeeignet und nehmen Einfluss auf 

Denken, Fühlen und Handeln der Gruppenmitglieder" (Lang & Baldauf, 2016, S. 3). 

4 Was ist kulturelle Kompetenz? 

„Interkulturelle Kompetenz“ umfasst Elemente von Gefühl, Wissen und Verhalten (Lüsebrink, 2005). 

Oft werden diese Komponenten in gleicher Weise mit Charaktereigenschaften für 

Persönlichkeitstypen verglichen, die in einem interkulturellen Umfeld erfolgreich waren. Merkmale 

wie „Gesellschaftlichkeit“, „Fähigkeit, eine andere Perspektive zu akzeptieren“, „positive Sicht auf das 

eigene Selbst“, „Toleranz von Mehrdeutigkeit“ oder „Empathie und Intuition“ werden oft aufgeführt. 

Das Problem ist, dass diese Beschreibung zu einem unrealistischen Bild der Merkmale solcher 

interkulturellen „Supermen and Superwomen“ führen kann (Hatzer & Layes 2003, S. 138–148). 

Bestimmte Persönlichkeitsmerkmale erscheinen nur in bestimmten Kulturen als positiv. Es ist zum 

Beispiel zweifelhaft, ob Kulturen, in denen zurückhaltendes Verhalten hoch geschätzt wird, 

extrovertiertes Verhalten als Zeichen interkultureller Kompetenz sehen werden. Aus diesem Grund 

kann interkulturelle Kompetenz nicht nur für ein bestimmtes Persönlichkeitsprofil angesehen werden. 

Vielmehr entwickelt es sich aus der Interaktion einer Person und einer Situation. Dabei ist es wichtig, 

die richtigen Fragen in einer neuen Situation zu stellen, bevor man versucht, fertige Antworten zu 

finden. Thomas (2003, S. 143) definiert interkulturelle Kompetenz als die „Fähigkeit, kulturelle 

Bedingungen und Einflussfaktoren durch Wahrnehmung, Urteil, Fühlen und Verhalten im eigenen und 

anderen Menschen zu bestimmen und diese zu respektieren und durch gegenseitige Anpassung zu 

nutzen“ (Thomas 2003, S. 137–150). 

5 Sprachbarrieren 

Sind Sie der Meinung, dass Ihr Englisch oder eine andere Sprache, die für Ihre internationale Tätigkeit 

notwendig ist, nicht gut genug ist? Hier sind einige Tipps, um die Angst zu überwinden, nicht 

kommunizieren zu können: 
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– Fragen Sie an Ihrer Heimatuniversität oder einem anderen Arbeitgeber nach Sprachkursen und 

Korrekturlesen, und beide werden höchstwahrscheinlich gerne zur Verfügung gestellt. 

– Suche nach einer/einem Sprachtandempartner:in 

– Verwenden Sie Apps und Websites zum Erlernen der Sprache und Hilfe bei der Übersetzung 

– Achten Sie darauf, mindestens ein oder zwei Wörter der gesprochenen Sprache Ihres Ziels zu 

kennen, um Ihren Gastgebenden zu zeigen, dass Sie aufgeschlossen sind und die andere Kultur und 

Sprache annehmen. 

– Besonders nützlich zum Englisch lernen ist das Lesen von Büchern oder das Anschauen von 

Fernsehsendungen und Filmen auf Englisch 

...und vergessen Sie nicht: „Learning by doing“ ist der Schlüssel – haben Sie keine Angst, Fehler zu 

machen! 

6 Kulturelle Barrieren 

Haben Sie Angst, etwas Falsches zu tun oder zu sagen und jemanden zu beleidigen? Haben Sie Angst 

sich zu blamieren? Hier einige Tipps, wie man unangenehme Situationen vermeiden und überwinden 

kann (aus Haller, P.M., Nägele, U. (2013). Der Zugang zu anderen Kulturen: Wege und Möglichkeiten. 

In: Praxishandbuch Interkulturelles Management. Springer Gabler. Wiesbaden.): 

– Kritische Themen und interkulturelle Debatten: In einigen Teilen der Welt erhalten Kulturen den 

höchsten Respekt, vor allem in den USA und den meisten asiatischen und arabischen Ländern. 

Vermeiden Sie kritische Debatten über Kultur (der eigenen und der Kultur der Gastgeber:innen) 

und vermeiden Sie, kritische Aspekte der Kulturen hervorzuheben, da diese Debatten 

höchstwahrscheinlich zu Ablehnung führen werden. Die Argumentation wird nicht gut verstanden 

werden. Sowohl in der arabischen und asiatischen als auch in der amerikanischen Welt werden 

kritische Kulturdiskussionen nur unter vertrauenswürdigen Personen mit langjährigen 

Beziehungen angesprochen. Wenn dieses Thema zu früh angesprochen wird, könnte sich das 

Gegenüber angegriffen fühlen und die Beziehung oder Verbindung zur Person der anderen Kultur 

wird sich höchstwahrscheinlich abkühlen oder vollständig gestoppt werden. 

– Ausschluss von Menschenrechtsfragen und Korruption: Diese Themen beziehen sich 

möglicherweise nicht direkt auf Kultur, sondern befassen sich mit den Themen und Problemen von 

Armut und politischen und wirtschaftlichen Konstellationen. Aber zusammengefasst treten 

Korruption und Menschenrechtsverletzungen in allen Kulturen auf die eine oder andere Weise auf 

und sind somit Themen, die vermieden werden sollten, wenn man nicht „das ganze Bild“ kennt. 

– Religion, politisches System und Geschlechterrollen: Diese Themen sind stark mit dem 

elementaren Wertesystem einer Kultur verwoben. Über diese Themen zu sprechen, erfordert ein 

detailliertes kulturelles Selbstverständnis einer Gemeinschaft und Einzelpersonen. 

– Direkte Kommunikation: Dies ist eine Barriere im internationalen Kontext, da es in einigen 

Kulturen zu einer Konfliktsituation und Eskalation führen könnte, ohne dass man es selbst merkt.  



 Erasmus+, KA2: Strategische Partnerschaften  
Projekt: „International aktiv – professionell wertvoll“ 
Vereinbarung Nr.: 2020-1-PL01-KA203-081549  

 

 4 

 

7 Die Angst, allein ins Ausland zu gehen 

Der Trick, um diese Angst zu überwinden, ist Vorbereitung. Zum Beispiel ist es manchmal unmöglich, 

auf Geschäftsreisen zu gehen oder Mobilitäten und Gastvorlesungen mit Kolleg:innen oder Familie und 

einem anschließenden Urlaub zu verbinden. Die richtige Vorbereitung wird Ihnen helfen, die Angst und 

Ungewissheit, alleine zu reisen, zu überwinden.  

A) Erstellen Sie einen detaillierten Reiseplan für einen besseren Überblick:  

- Listen Sie alle wichtigen Orte auf, die Sie besuchen möchten/müssen, einschließlich 

arbeitsbezogener Standorte sowie privater, z. B. Ihrer Hoteladresse 

- Beachten Sie alle entscheidenden Zeiten und Termine, z. B. Flugzeiten und Vorlesungsbeginn  

- Bringen Sie alles zeitlich in die richtige Reihenfolge und nehmen Sie es mit auf die internationale 

Aktivität 

 

B) Verwenden Sie Online-Karten, Internetseiten von Transportunternehmen, Hotels und, z. B. der 

Gasthochschule, um Ihre Routen und Transportmöglichkeiten im Voraus zu planen:  

- Überprüfen Sie, wie Sie rechtzeitig zum Flughafen/Bahnhof etc. gelangen 

- Schauen Sie sich die Möglichkeiten an, wie Sie vom Flughafen/Bahnhof usw., zu Ihrem Hotel oder 

zum Veranstaltungsort Ihrer internationalen Aktivität gelangen können 

- Wenn Sie alleine reisen, suchen Sie immer nach der sichersten und einfachsten Option zum reisen 

C) Planen Sie genug Zeit für alles ein 

- Aufgrund des Mangels an Zeit an einem neuen Ort und sich beeilen zu müssen und dabei gestresst 

zu sein, kann ein unbewusstes Trauma im Gehirn verursachen: Wenn man nicht ohne Stress klären 

kann, wo man als nächstes hingehen soll, z. B. am Bahnhof, während man Züge wechselt, kann es 

dazu führen, dass diese Situationen in Zukunft noch mehr befürchtet und somit vermieden 

werden. 

- Haben Sie keine Angst, um Hilfe zu bitten oder nach dem Weg zu fragen, auch wenn Sie nicht die 

Landessprache sprechen. Fragen Sie immer Mitarbeitende, z. B. Flughafenpersonal, zuerst – sie 

werden höchstwahrscheinlich wissen, wie Sie Ihren Weg finden können 

Auch wenn Sie mit Ihrem Smartphone oder anderen digitalen Geräten unterwegs sind, ist das 

Ausdrucken der wichtigsten Dokumente immer sinnvoll. Sie werden nicht nur auf den „Worst Case“ 

vorbereitet, sondern Sie werden sich automatisch sicherer fühlen. Wenn möglich, fügen Sie einen 

kurzen privaten Urlaub zu der Zeit im Ausland, abhängig von der Länge, Zeit und Ort der 

internationalen Aktivität, hinzu. Auf diese Weise lernen Sie den Ort und die Menschen besser kennen 

und werden höchstwahrscheinlich in der Lage sein, einen Freund oder Ihre Familie mit zu nehmen. 

Fragen Sie Ihren Arbeitgeber im Voraus nach den Möglichkeiten. 
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